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POSITION 
Smart Cities Lead  
Senior Consultant

DISZIPLINEN 
Urban Design, Smart Cities, 
Sozialwissenschaften und 
Wohnungswesen

QUALIFIKATION 
BSc. Regional and Urban 
Planning (TU Vienna) 
M.Sc. Urban Design (HCU 
Hamburg) 
M.Sc. City Design and Social  
Science (LSE London)

SPRACHEN 
Deutsch, Englisch

MITGLIEDSCHAFTEN 
Chartered Urban 
Planner (Hamburgische 
Architektenkammer)

BURO HAPPOLD 
2019 - heute

Aron Bohmann M.Sc. M.Sc. 

Aron Bohmann ist Experte für Stadtplanung, Smart Cities und Wohnungsbau. Bei Buro 
Happold leitet er das Smart-Cities-Team in Europa und arbeitet an Stadtentwicklungs- und 
Masterplanungsprojekten, sowie an der Umsetzung von integrierten Infrastrukturen. Er berät 
Kunden aus dem öffentlichen und privaten Sektor bei der Nutzung von Smart-City-Anwendungen 
unter Berücksichtigung der Interessen der Einwohner. Er versteht den digitalen Wandel und den 
Einsatz smarter Technologien als Querschnittsthema, das sowohl technische Themen wie Mobilität 
und Energie als auch erfahrungsgetriebene Elemente, die in Verhalten und Erleben münden, 
integriert. 

Vor seiner Tätigkeit für Buro Happold leitete er den “Deutschen Mobilitätspreis”, der die 
fortschrittlichsten, datengetriebenen Mobilitätslösungen in Deutschland auszeichnet. Gleichzeitig 
unterrichtete er Stadtplanungskurse an der HafenCity Universität in Hamburg. Zuvor war er einer 
der drei Kuratoren von “Conflicts of an Urban Age”, einer Ausstellung für die Biennale in Venedig, die 
aktuelle urbane Herausforderungen zeigte. Außerdem arbeitete er für verschiedene Auftraggeber 
als Forscher, bei städtebaulichen Wettbewerben, als technischer Experte und führte partizipative 
Prozesse durch. 

Er studierte Stadt- und Regionalplanung in Wien und Istanbul, bevor er einen M.Sc. in Urban Design 
in Hamburg und einen M.Sc. in City Design and Social Science in London absolvierte.

PROJEKTAUSWAHL 

Neu- Hohenschönhausen (Auftraggeber: HOWOGE) 
Integrierte Stadtteilentwicklung, Berlin, Deutschland

HR3 Münch (Auftraggeber: Landesstadt München) 
Integriertes digitales Entwicklungskonzept, München, Deutschland

Gewerbecampus Elsenstrasse (Auftraggeber: REALACE GmbH) 
Technischer Masterplan und Smart District Strategie, Berlin, Deutschland

Innovationsberatung Schleswig-Holstein (Auftraggeber: GMSH) 
Innovationsberatung zu Wasserstoff und künstlicher Intelligenz, Schleswig-Holstein, Deutschland

KFAS Headquarter & Conference Centre (Auftraggeber: Topotek 1) 
Nachhaltigkeitsberatung, Kuwait City, Kuwait

Abha Downtown Development (Auftraggeber: Boston Consulting Group) 
Planungsrahmen, Abha, KSA

Freight yard district (Auftraggeber: Die Wohnkompanie Nord) 
Nachhaltigkeitsberatung, Lübeck, Deutschland

SeFK Kaltenkirche (Auftraggeber: Staatskanzlei Schleswig-Holstein) 
Smart City Machbarkeitsstudie, Schleswig-Holstein, Deutschland

Mercedes Platz (Auftraggeber: Hochtief) 
Masterplan Stadtteilintegration, Berlin, Deutschland 

Metro Campus (Auftraggeber: Metro Properties) 
Mobilitätsstrategie, Düsseldorf, Deutschland 

Gartenfeld Smart City (Auftraggeber: Das Neue Gartenfeld) 
Integrierte Infrastrukturplanung, Berlin, Deutschland

City West (Auftraggeber: City Dienst GmbH) 
Mobilitätskonzept, Berlin, Deutschland

Project Haze (Auftraggeber: Boston Consulting Group) 
Technische Standortbewertung und Planungsrahmen, Abha, KSA

Aron Bohmann
Projektleitung 

Johannes Hanisch
Projektbearbeitung 

Jill Theobald
Projektbearbeitung 

Annette Pfundheller
Projektleitung

Coralie Gmür
Projektbearbeitung

Chantal Fornalski
Projektbearbeitung

mahl·gebhard·konzepte 

Landschaftsarchitekten BDLA I Stadtplaner

mahl·gebhard·konzepte

Projektbearbeitung

Arbeitsschwerpunkte

Projekte

Mitgliedschaft

M.A. Urbanistische Soziologie
Landschaftsarchitektin bdla
10 Jahre Berufserfahrung

Städtebauliche Planung
Freiraumplanung
Objektplanung
Bauleitplanung

mahl gebhard konzepte:
Landschaftsplan Regensburg mit Freiflächenkonzept
ISEK Burghausen
ISEK Eibelstadt
Städtebauliche Rahmenplanung Fauststraße, München
Städtebauliche Studie Hachinger Tal, München
Objektplanung und Freiraumplanung Am Oberwiesenfeld, München
Objektplanung und Freiraumplanung Triebwerk Aubing, München

Bund Deutscher Landschaftsarchitekten
Bundesstiftung Baukultur

Annette Pfundheller

Annette Pfundheller ist erfahrene Landschaftsarchitektin und eingetragene Stadtplanerin sowie Team-
leiterin bei mahl gebhard konzept und mit Rahmenplänen bestens vertraut.

mahl·gebhard·konzepte 

Landschaftsarchitekten BDLA I Stadtplaner

mahl·gebhard·konzepte

Projektbearbeitung

Arbeitsschwerpunkte

Projekte

Mitgliedschaft

M.Sc. Urbanistik
Mitglied Bundesstiftung Baukultur
2 Jahre Berufserfahrung

Städtebauliche Planung
Freiraumplanung

Landesgartenschau-Bewerbung Bad Windsheim
Rahmenplanung Stadt Burghausen
Bebauungsplan Ebersberg
Bebauungsplan Etting in Ingolstadt
Bebauungsplan Messe München
Machbarkeitsstudie Stadtwerke München
Gestaltleitfaden Philosophenviertel

Bundesstiftung Baukultur

Coralie Gmür

Coralie Gmür mit ihrem Studium der Architektur sowie ihrem Master in Urbanistik arbeitet in unter-
schiedlichen Maßstäben und weiß wie öffentlicher Raum und Gebäude zusammenwirken.

PLANUNGSTEAM
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Ausblick
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Was bisher geschah

Worum gehts?

Diskussion 
in Teilgruppen

Zusammenfassung 

PROGRAMM



WAS IST EIN INSEK
Eine Vision für die Entwicklung 
der gesamten Stadt

Grundlage für
Fördermittel

Wohnen
Wirtschaft + 
Forschung

Mobilität

Zusammenleben
Freiraum



ETAPPEN + MEILENSTEINE

Daten, Pläne + Konzepte Zukunftsbild Maßnahmen

SWOT-Analyse Handlungsfelder Ortsteilsteckbriefe

Leitlinien  
+ Ziele A

B

C

D

05/2024 11/2024 05/2025

INSEK

Analyse + Ziele Perspektiven Konzept

Kolloquium I/Auftakt

Online-Beteiligung #1

Akteurswerkstatt

Kolloquium II/
Zukunftswerkstatt

Online-Beteiligung #2

Maßnahmenwerkstatt

Online-Beteiligung #3

Abschlussveranstaltung

Entwurf

INSEK

Entwurf



WAS BISHER GESCHAH



ÜBERGEORDNETE TRENDS

Bevölkerungs-
abnahme 

Überalterung der 
Bevölkerung

steigender 
Fachkräftemangel

absehbare 
Auswirkungen 

des Klimawandels

?

?
?

?

?

Digitalisierung 
und Vernetzung

Wandel des 
Konsumverhaltens

Herausfoderungen 
der Wissens- 
gesellschaft

Innovative 
Mobilität



BESTEHENDE KONZEPTE
Gebaute Stadt

SozialesWirtschaft

Landschaft

Einzelhandelskonzeption 2021

Westpfalzstrategie

Leitbild Zukunftsinitiative 2020

LEP Oberzentrum
Hochwasser- und 

Starkregenvorsorgekonzept

Klimaanpassungskonzept KLAK

Grünflächenkonzept

Integrationskonzept

”Stadttechnopole”

Innen- vor Außenentwicklung

Digitalstrategie 2030

AK Gewerbeflächenstrategie 2030 Bildungsstadtplan

Flächennutzungsplan 2025

Imagekonzept Innenstadt

Tourismuskonzept

Mobilitätsplan Klima+ 2030

Masterplan 100% Klimaschutz 2050



Pfaffgelände

Fischerrück

Stadtpark

Rundbau

Japanischer 
Garten

Adolph-Kolping-
Platz

Wohnanlage 
Fischerstraße

Bunter Block

Betzenberg + 
Stadion

Donnerstags-
markt

St. Martinsplatz

Messeplatz

PRE Park

Grübentälchen

RPTU

KL IST VIELFÄLTIG!



Erste 
Beteiligungsphase

primäres Ziel: Informationsakquise

Was

Wer

Wie

Expert:innen
verwaltungsintern:

Fachreferate

vertiefende Gespräche Auftaktveranstaltung, Kartendialog, 
digitaler Fragebogen

Multiplikator:innen aus der 
Zivilgesellschaft und 

Wirtschaft

alle interessierten 
Bürger:innen

Öffentlichkeit

Akteurswerkstatt

BETEILIGUNG



Referate Verwaltung 
Umweltschutz + Grünflächen
Soziales + Jugend und Sport + Schulen + Bildungsbüro
Mobilität + ÖPNV + Radverkehr
Kultur
Stadtbild + Denkmalschutz
Behindertenbeauftragter
Digitalisierung Stabsstelle
Liegenschaften

Eigenbetriebe + stadtnahe Akteur:innen
Beiräte: Inklusion, Migration + Integration, Senioren
Hochschule + RPTU
WFK + Stadiongesellschaft 
Bürgerhospitalstiftung
BauAG
Gutachterausschuss

EXPERT:INNENGESPRÄCHE



ÖFFENTLICHER AUFTAKT

MIT-MACH-
STATIONEN

BLITZLICHT-
INTERVIEWS
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ONLINE-BETEILIGUNG
   ausführliche Dokumentation unter www.kaiserslautern.de/INSEK

Kartendialog (Geoportal) Digitaler Fragebogen (KL Mitwirkung)

Rücklauf 142 FragebögenSich gerne aufhalten

Den Kopf freimachen 
und sich auspowern

Zusammenkommen und 
sich austauschen

Kultur erleben

Arbeiten und bilden

Das geht besser

Genießen und konsumieren



WORUM 
GEHT‘S?



SEKTORALE ANALYSE

FRUCHTHALLE

F-W STADION

WARMFREIBAD

WILDPARK

VOGELWOOG

GARTENSCHAU

ZOO

GELTERSWOOG

MONTE MARE

WASCHMÜHLE

STADION

HUMBERGTURM

RPTU

HOCHSCHULE

INSEK Kaiserslautern

Fazitkarte 
Lebenswelten
Stand 23.02.2024

Legende 

 Stadterneuerungsgebiete  

 Kernstadt

  

 Besonderer Freizeitort

 Kunst, Museen und Theater

 Musik und Unterhaltung

 Bibliotheken

 

 RPTU/Hochschule

 Berufschule

 Weiterführende Schule

 Grundschule

 Kindertagesstätte

 Jugendzentrum

 Soziale Einrichtung 
 für Senior:innen 

 Sportanlage/-halle

 Erholungs- und Wanderraum 
 Naturpark Pfälzerwald

Grundlage

	 Siedlungsfläche

 Militärisches Sperrgebiet  

 Stadtgrenze

 Wald

 Landwirtschaft

	 Grünfläche

 Bahnhaltepunkte

 Bahnlinien

0km 1km 2km 3km

M 1:60.0000

BÄNNJERRÜCK

BELZAPPEL

BETZENBERG

FISCHERRÜCK

NILS

GRÜBENTÄLCHEN

DANSENBERG

LÄMMCHESBERG

PFAFFGELÄNDE

INSEK Kaiserslautern

Fazitkarte 
Nachbarschaften
Stand 22.02.2024

Legende

 Kerngebiete

 Quartiere mit großem   
 Entwicklungspotenzial

 Gebiete mit     
 Nachverdichtungspotenzial 

 Wohnprojekte mit positiven   
 lokalen Auswirkungen

 Städtebauförderungsgebiete   
 (laufend) 

 Supermarkt

 Abdeckung Nahversorgung  
 (r = 1000m)

 Unterversorgte Zentren

 Unterversorgte Wohngebiete

Grundlage

	 Siedlungsfläche

 Militärisches Sperrgebiet  

 Stadtgrenze

 Wald

 Landwirtschaft

	 Grünfläche

 Bahnhaltepunkte

 Bahnlinien

 

0km 1km 2km 3km

M 1:60.0000

PRE-PARK

GEWERBEGEBIET NORD-OST

HERTELSBRUNNENRING

EUROPAHÖHE

KERNSTADT
PARISER STR.PFALZ-BOULEVARD

ERLENBACH

MORLAUTERN

ERFENBACH

SIEGELBACH

HOHENECKEN

DANSENBERG

PFALZ-CENTER

BATTERIEZELLENWERK

OPEL/STELLARISAMAZON

DIREKTES
STADIONUMFELD

FORSCHUNGSINSTITUTE
BIC

IG NORD KL

LUDWIGSHAFEN/MANNHEIM

MANNHEIM – 70 MIN

MAINZ – 60 MIN

PIRMASENS – 35 MIN

WEILERBACH – 15 MIN

45 MIN 50 MIN

SAARBRÜCKEN – 50 MIN

UNIVERSITÄT

PFAFFGELÄNDE

HOCHSCHULE

INSEK Kaiserslautern

Fazitkarte 
Arbeitswelten
Stand 22.02.2024

Legende

 Kernstadt 

 Kernstadt Attraktivierung

 Stadtzentrum

	 gewerbliche	Bauflächen	(Bestand)	

 gewerbliche	Bauflächen	mit		 	
      Entwicklungspotenzial
	 (Transformation)	

 gewerbliche Entwicklungsoptionen
 

 Industrie/Produktion

 Innovation/Forschung

 Logistik

 Einzelhandelsgebiet 

 

 Kooperationspotenzial

 Intensivierung Zentrenbezüge 

 

	 gemischte	Bauflächen

	 gemischte	Bauflächen	mit		 	
 Entwicklungspotenzial
	 (Transformation)

 

	 einzelhandelsrelevante	 Flächen										

 unterversorgte Zentren   

 

Grundlage

	 Siedlungsfläche

	 militärisches	Sperrgebiet	 

 Stadtgrenze

 Wald

	 Landwirtschaft

	 Grünfläche

 Bahnhaltepunkte

 Bahnlinien

0km 1km 2km 3km

M 1:60.0000

MORLAUTERN

LAUTERTAL - RADWEG

+82 M

DANSENBERG

+143 M

ERLENBACH

MÖLSCHBACH

A6
A63

5 MIN

15 MIN

20 MIN

ERFENBACH

OTTERBACH

WIESENTHALERHOF

SIEGELBACH

IG NORD

STOCKBORN

10 MIN

P+M

P+R

P+R

P+R

P+R

P+M

P+R

PENDLERRADROUTE

PENDLERRADROUTE

KL HBF

RPTU

TRIPPSTADTER STR.

NEUER BAHNHALTHOCHSCHULE

PFAFFPLATZ

R.-W.-STR./KÖNIGSTR.

NORDTANGENTE

FAHRRADSTRASSE

VOGELWEH

PFAFFWERK

GALGENSCHANZE

HOHENECKEN

KL-WEST

SÜDTANGENTE

P+R DAENNERPLATZ

P+R HBF

EINSIEDLERHOF

KENNELGARTEN

ESPENSTEIG

SAARBRÜCKEN

TRIER

PARIS

PIRMASENS

MANNHEIM

FRANKFURT

STUTTGART

SAARBRÜCKEN

MANNHEIM

MAINZ

VOLKSPARK

DAENNERPLATZ

+60 M

+95 M

+100 M

INSEK Kaiserslautern

Fazitkarte 
Bewegungsräume
Stand 22.04.2024

M 1:60.0000

0km 1km 2km 3km

P+MP+RP+R

+ xx M

Legende

                  überregionale Bahnanbindung 
 
                  überregional bedeutender Bhf

 bedeutsame Bahnhaltepunkte
 
 Potenzial neuer Bahnhaltepunkt
 
 Park and Ride/Mitfahrerbank

                  Potenzial Mobility - Hub

                  gute überregionale Anbindung         
 über die Autobahn

                  funktionierende Verkehrs-         
                  abwicklung über Tangenten

                  15 - Minuten Stadt / Potenzial 
                  verkehrsreduzierte Innenstadt

                  bestehendes Radwegenetz

 gut ausgebaute Radwege

                  Strecke mit Radweg - Ausbau- 
                  potenzial

                  wichtige Bike - Sharing -   
  Stationen

                  Herausforderung Topographie 
                   für den Radverkehr

                   Einzugsbereich  
                   Bushaltestellen + Taktung:
                   7-8 min / 15 min / 30 min / 60 min

                  schlecht angebundene Ortsteile 
                   
       Zusammenkommen von                         
 schlechter Anbindung und   
 Höhenlage
 
                   Potenzial für neue       
  Mobilitätsangebote

Grundlage

	 Siedlungsfläche

 Stadtgrenze

 Wald

 Landwirtschaft

	 Grünfläche

 Bahnhaltepunkte

 ehemalige Bahntrasse
                  
                  bestehendes Straßennetz

                  Höhenunterschied im Bezug 
                  zur Kernstadt 

GELTERSWOOG

KERNSTADT

VOLKSPARK

GARTENSCHAU
JAPAN. GARTEN

ZOO

RUHEFORST

HAUPTFRIEDHOF

STADTPARKPFAFFGELÄNDE

KOTTEN

GEWERBEBAUTEN

INSEK Kaiserslautern

Fazitkarte 
Umwelt
Stand 06.03.2024

0km 1km 2km 3km

M 1:60.0000

Legende
                 
                  Wald als Naherholungsraum

                  eingeschränkte Zugänglichkeit

	 erholungsrelevante	Parkflächen

																		Abdeckung	Grünflächen- 
																		versorgung	250m	-	1km

																		mit	Grünflächen	unterversorgte	
	 Siedlungsflächen	/	Potenzial	zur	freiräumlichen	
	 und	klimatischen	Aufwertung

	 eingeschränkt	öffentliche		 	 	 	 	
	 zugängliche	Grünflächen

	 Potenzial	Grünflächenentwicklung

	 Potenzialflächen	zur	Aufwertung		 	 	 	
 geeigneter Begegnungsräume

	 Parkwind

																		Starkregengefahr

 thermisch belastete Siedlungsbereiche

																		bedeutendste	Kaltluftleitbahnen	in	
	 überhitzte	Siedlungsbereiche

 Problem niedriger Wasserstand im 
 Sommer

                  Gebäudestrukturen mit hohem
	 Klimaanpassungspotenzial 

																		Potenzial	Erlebbarkeit	Lauter

                  
Grundlage

	 Stadtgrenze

	 Landwirtschaft

	 Grünflächen
 
	 Stillgewässer

																		Fließgewässer

                  militärisches Sperrgebiet

	 Straßennetz

 Bahnhaltepunkte

 Bahnlinien

 

Lebenswelten

Bewegungsräume

Nachbarschaften Arbeitswelten

Umwelt



3 THEMENKOMPLEXE

NACHBARSCHAFTEN 
+ LEBENSWELTEN

GRÜNRÄUME, 
KLIMAWANDEL + MOBILITÄT

ARBEITSWELTEN,  
HOCHSCHULBILDUNG + FORSCHUNG



NACHBARSCHAFTEN + 
LEBENSWELTEN



Anteil Wohnbaufläche* 
an der bebauten Fläche

*inkl. Misch- und Kerngebiete

WO WIRD 
GEWOHNT?



Anteil Einfamilienhäuser*
an allen Wohngebäuden

*inkl. Doppel- und Reihenhäuser

UND WIE?
AM LIEBSTEN  
IM EIGENHEIM



KAISERSLAUTERN IST BUNT

Bevölkerung mit 
Migrationshintergrund36% 

ausländische 
Bevölkerung

64% 

17%

Menschen aus rund 150 verschiedenen Nationen leben in Kaiserslautern.

Über ein Drittel der Bevölkerung hat Wurzeln im Ausland. 

Bevölkerung 
ohne Migrations-

hintergrund



Einsiedlerhof

GEMEINSAMES
MITEINANDER

NILS Wohnprojekte
Stadtteilbüros
Städtebauförderungsprogramme
Siedlungsfläche
militärische Sperrgebiete

Fischerrück

Grübentälchen



GUT 
VERSORGT?

Nahversorger, r=1000m
unterversorgte Wohngebiete
unterversorgte Zentrumsbereiche
Siedlungsfläche
militärische Sperrgebiete

Betzenberg

Einsiedlerhof

Innenstadt Nord/Kaiserberg



20402040

KLEINERE HAUSHALTE, GRÖSSERE HÄUSER

DURCHSCHNITTLICHE 
HAUSHALTSGRÖSSE
Kaiserslautern
(Deutschland)

WOHNFLÄCHE PRO KOPF
Kaiserslautern
(Deutschland)

2011 2018>>>>>>>> >>>>>>>>

1,9
(2,2)

1,8
(2,0)

1,7
(1,9)

44,4 m2

(46,1 m2)

48,2 m2

(47,0 m2) ???



FLÄCHENSCHONENDE NACHVERDICHTUNG

Erste Eindrücke
Begrenzung der Flächenneuversieglung/-inanspruchnahme

Die Zielsetzung „Innenentwicklung vor Außenentwicklung“ bestimmte maßgeblich die 
Stadtentwicklung nach der Jahrtausendwende. 

LASE (RPTU)Mozarthof



POTENZIALE

Potenzialflächen für
neue Stadtquartiere
Wohnbauflächen mit 
Nachverdichtungspotenzial
Siedlungsfläche
militärische Sperrgebiete

Betzenberg

Pfaff-Areal



RAUM FÜR EIN NEUES STÜCK STADT

Potenzialfläche Pfaff-Areal Potenzialfläche Betzenberg



...?

FRAGEN



GRÜNRÄUME, 
KLIMAWANDEL +
MOBILITÄT



Abdeckung Waldflächen- 
versorgung (r=2km)
Naherholungsraum
Wanderwege
Fließgewässer 
Lauter unterirdisch
Stillgewässer 
Siedlungsfläche
militärische Sperrgebiete

DEN KOPF 
FREIMACHEN 
& ABKÜHLEN

Vogelwoog

Kolbenwoog

Pfälzerwald

Wanderwege

Blechhammer-

Lauter

Jagdhaus-

Gelterswoog
als Strand-
& Freizeitbad

weiher

& Eisweiher



PAUSE IM GRÜNEN

Nachbarschaftsgrün 
(0,1–1ha, r=250m)
Wohngebietsgrün
(1–7ha, r=500m)
Stadtteilgrün 
(7–15ha, r=1000m)
eingeschränkt öffentlich zugängliche Grünflächen 
unterversorgte Siedlungsbereiche
militärische Sperrgebiete

Stadtpark
Volkspark

Ruheforst

Zoo

Birkenwäldchen

Hauptfriedhof

Gartenschau
& japan. Garten



ERHOLUNGSRELEVANTE GRÜNFLÄCHEN

Neben dem umliegenden Pfälzerwald sind der Stadtpark und der Volkspark die 
primären Erholungsorte innerhalb der Kernstadt.



HERAUS-
FORDERUNG 
KLIMAWANDEL

Bioklimatische Situation 
in den Siedlungsräumen 
≥ weniger günstig 
≥ ungünstig 

starke Hitzebelastung 

Starkregenrisiko 

bedeutendste Kaltluftströme

Parkwind 

Siedlungsfläche 

militärische Sperrgebiete

Stadtpark

Erfenbach

Gewerbegebiet
West

City

Erlenbach

Mölschbach

Siegelbach



WIE BEWEGT SICH LAUTERN FORT?

7%

10%

53%

29%

12%

14%

47%

27%

Kaiserslautern
Oberzentren 

mit weniger als 
500.000 EW, 

hügelig

ANTEIL VERKEHRSMITTEL AN ALLEN WEGEN

7%

10%

53%

29%

12%

14%

47%

27%



Herausforderung Topografie
Höhenunterschied vgl. zu City
topographisch schlecht  
angebundene Siedlungsbereiche
Routen gut mit dem Fahrrad befahrbar
Routen schlecht mit dem Fahrrad befahrbar
Lautertalradweg 
Siedlungsfläche

UNTERWEGS
MIT DEM RAD
ANTEIL RADVERKEHR  
AN ALLEN WEGEN

KAISERS-
LAUTERN

TRIER

MAINZ

Mölschbach

Lautertal-
Radweg

Dansenberg
+ 143 M

+ 100 M

Erlenbach
+ 95 M

+ 143M

Morlautern
+ 82 M

7%

14%

21%



UNTERWEGS  
MIT BUS  
UND BAHN

überregionale Bahnanbindung

überregional bedeutender BHF

Bahnhaltepunkte

Einzugsbereich Bushaltestellen + Taktung

schlecht angebundene Ortsbezirke

unterversorgte Siedlungsfläche

7-8 min / 15 min / 30 min / 60 min

Mannheim

Frankfurt

Stuttgart

Saarbrücken

Trier

Paris

Eselsfürth

Stockborn

Dansenberg

Hohenecken

Einsiedlerhof

Warmfreibad

MölschbachEspensteig

IG Nord



P+M

P+R

P+R
P+R

P+R
P+M

P+R

LEISTUNGSFÄHIGES 
VERKEHRSNETZ

Autobahn
Tangenten
Landesstraße
Bundesstraße
Kreisstraße
Park and Ride-Parkplatz (bei Veranstaltungen im Stadion)
Mitfahrerparkplatz 
Siedlungsfläche

Nordtangente

A6
A63

Südtangente

P+M

P+R

Saarbrücken

Mainz ~ 1h

Mannheim 

 
~ 1h 

 

~ 45 min 

 



DIE 15-MINUTEN-STADT 

Autobahn
Tangenten
Gemeindestraße
angrenzendes Straßennetz
Fußgängerzone
verkehrsberuhigter Bereich
Siedlungsfläche

Nordtangente

Potenzial einer 

 

 

verkehrsreduzierten

 

 

Innenstadt

 

 

A6

5 MIN
10 MIN
15 MIN
20 MIN

Südtangente

HBF



...?

FRAGEN



ARBEITSWELTEN, 
HOCHSCHULBILDUNG +
FORSCHUNG



WIRTSCHAFTLICHER STRUKTURWANDEL

Primärer Sektor
(Landwirtschaft, 
Fischerei, 
Bergbau und 
Forstwirtschaft

Sekundärer Sektor
(Industrie und 
Baugewerbe)

Tertiärer Sektor 
(Dienstleistungen, 
inkl. Wissenschaft 
und Forschung)

20 %0 % 40 % 60 % 80 % 100 %

SEKTORALE BRUTTOWERTSCHÖPFUNGSANTEILE



„SILICON WOODS“ FORSCHUNGSEINRICHTUNGEN UND INSTITUTE

DFKIRPTU

Max-Planck-Institut Fraunhofer Institute



ARBEITSLOSENQUOTE  
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6,7%

6,9%

9,7% 0
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ENTWICKLUNG 2001-2022 IN %VGL. OBERZENTREN 2024

MAINZ

KOBLENZ

TRIER

KAISERSLAUTERN

LUDWIGSHAFEN



FRA

HHN

SCN

PENDLERSALDO: POSITIV

LANDKREIS KUSEL DONNERSBERGKREIS

SÜDWESTPFALZ

SAARBRÜCKEN

HOMBURG

TRIER

KAISERSLAUTERN

MANNHEIM

LUDWIGSHAFEN

KARLSRUHE

MAINZ

DARMSTADT

HEIDELBERG

LANDKREIS 
KAISERSLAUTERN

31.307 
EINPENDELNDE

15.103 
AUSPENDELNDE

Es pendeln täglich + 16.204 mehr Personen ein als aus.



HANDEL IM WANDEL



KONKURRENZ 
INNENSTADT – 
STADTRAND

CITY

SEKUNDÄRES
VERSORGUNGSNETZ

Pfalz-CenterK in Lautern

City

Pfalz Boulevard/Ikea

Hohenecker Str.

PRE-Park



PRODUKTION  
>>>>>>>>>>>>>>>  
INNOVATION
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GEWERBE-
FLÄCHEN

Anteil Gewerbefläche*
an der bebauten Fläche

*inkl. Industriegebiete

IG Nord

Pfalz-Boulevard
Einsiedlerhof

PRE-Park

UNI-Park

Am Opelkreisel 

Hertelsbrunnenring



INNOVATIONS-
NETZWERK

Hochschule Kaiserslautern

RPTU

SIAK*

BIC

Das Projekt 42

*Science & Innovation Alliance Kaiserslautern

FORSCHUNGS-
INSTITUTE

START-UP- UND 
INNOVATIONSZENTREN



...?

FRAGEN



DISKUSSION IN TEILGRUPPEN



2 Teilgruppen (bunt gemischt)

Rückfragen und Diskussion (45 min, 16:15-17:00 Uhr)

Zusammenfassung der Ergebnisse (15 min, 17:00-17:15 Uhr)

Ausblick und Schlusswort (Ende um 17:30 Uhr)

ABLAUF

≥≥

≥≥

≥≥

≥≥



Gibt es aus Ihrer (fachlichen) Perspektive 
Fragen/Ergänzungen/Anmerkungen 

zur Analyse?

WARM-UP



Welche Potenziale sehen Sie in 
Kaiserslautern und welche Visionen lassen 

sich daraus entwickeln?

DISKUSSION



1
Frau Rottler (Quartiersmanagement KL Ost)

Herr Schattner (ASZ)

Herr Burghaus (Architektenkammer) 

Herr Bergmann (Peach Property)

Herr Schwammbach (FK Horn/Immo 150)

Frau Urban (Klima Lautern e.V.)

Prof. Fütterer (HS/Städtebau und Freiraumplanung)

Prof. Schmidt (RPTU/Stadterneuerung/-umbau)

Herr Scherer (Handelsverband Südwest)

Herr Weidlich (Citymanagement)

Herr Glaser (KL Digital)

Herr Germany (SPD)

Herr Wilhelm (Stadt Kaiserslautern)

Herr Ruhland (Stadt Kaiserslautern)

Frau Schelisch (Stadt Kaiserslautern)

Moderation & Protokoll
Anne Schönfeld (YZ)

Annette Pfundheller (mgk)

EINTEILUNG TEILGRUPPEN

2

Moderation & Protokoll
Mario Abel (YZ)

Coralie Gmür (mgk)

Frau Uchej (Quartiersmanagement KL NW) 

Frau Wisniewski-Hoffmann (ASZ)

Herr Schuler (Peach Property)

Herr Schweitzer (Reichswaldgenossenschaft)

Herr Reinke (NABU)

Herr Neißer (Klima Lautern e.V.)

Prof. Henninger (RPTU/Raum-/Umweltplanung)

Prof. Kurth (RPTU/Stadtplanung) 

Frau Friedrich (K in Lautern)

Herr Clev (Zukunftsinitiative Westpfalz)

Herr Hess (Citymanagement)

Frau Düll (CDU)

Frau Wolf (Die Grünen)

Frau Franzreb (Stadt Kaiserslautern)

Frau Hach (Stadt Kaiserslautern) 

2



ZUSAMMENFASSUNG (miro)



AUSBLICK



NÄCHSTE SCHRITTE

Daten, Pläne + Konzepte Zukunftsbild Maßnahmen

SWOT-Analyse Handlungsfelder Ortsteilsteckbriefe

Leitlinien  
+ Ziele A

B

C

D

05/2024 11/2024 05/2025

INSEK

Analyse + Ziele Perspektiven Konzept

Kolloquium I/Auftakt

Online-Beteiligung #1

Akteurswerkstatt

Kolloquium II/
Zukunftswerkstatt

Online-Beteiligung #2

Maßnahmenwerkstatt

Online-Beteiligung #3

Abschlussveranstaltung

Entwurf

INSEK

Entwurf



NÄCHSTE VERANSTALTUNG

13.11.24: Kolloquium II / 
Öffentliche Veranstaltung

Infos zum Projekt, 
Dokumentationen, 
Prozessablauf unter 
www.kaiserslautern.de/INSEK

≥≥

≥≥



INSEK KAISERSLAUTERN
VIELEN DANK FÜR IHRE TEILNAHME.

Yellow Z     mahl gebhard konzepte     Buro HappoldReferat Stadtentwicklung


